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LITERATUR NEUE BÜCHER

JEREMY SCAHILL
BLACKWATER
Im September 2007 er-
schossen Blackwater-Mit-
arbeiter in Bagdad 17 Zi-
vilisten. Der Vorfall
brachte die amerikanische
“Sicherheitsfirma” welt-
weit in die Schlagzeilen.
Jeremy Scahill beschreibt
den “Aufstieg der mäch-
tigsten Privatarmee der
Welt” (Untertitel) nach
dem 9/11. Als die US-Re-
gierung im “Krieg gegen
den Terror” zusehends
militärische Leistungen
outsourct, sichert sich der
erzkonservative Firmen-
gründer Erik Prince mil-
lionenschwere Verträge.
Scahills sauber recher-
chiertes Buch zeigt am
Beispiel Blackwater, zu
welcher kaum zu kontrol-
lierende Stärke die im
rechtsfreien Raum agie-
renden Söldnertruppen
inzwischen angewachsen
sind. Spannend. BUR

� Kunstmann, 352 S.

MEYER/TEDMAN (HG.)
LED ZEPPELIN
20 Millionen Fans wollten
die Led-Zeppelin-Reuni-
on-Show in London im
Dezember vergangenen
Jahres sehen, nur 20.000
Tickets konnten verlost
werden. Klar, dass diese
Nachfrage auch den
Buchmarkt zu Veröffentli-
chungen anregt - mit un-
terschiedlicher Qualität.
Der Bildband “A Tribute
To Led Zeppelin”
(Schwarzkopf & Schwarz-
kopf) von Ray Tedman ist
eine schöne visuelle Do-
kumentation der Bandge-
schichte mit hochklassigen
Fotos der Agentur Rex
Features. Das Rockpor-
trait “Led Zeppelin - 40
Jahre Rock’n’Roll” (Heel)
wirkt wie ein Schnell-
schuss, der wenig exklusi-
ve Infos auf 96 Seiten aus-
walzt. Finger weg. BUR

� Schwarzkopf &
Schwarzkopf, 160 S.;
Heel, 96 S.

GÜNTHER WILLEN
NIVEAU IST KEINE
HAUTCREME
Kalauer, Phrasen, Weis-
heiten, Wendungen, Re-
densarten und Floskeln -
es ist alles so schön bunt
hier ... eben nicht, son-
dern - jetzt kommt die
Supersache - das Buch ist
nach 16 Sachgebieten ak-
kurat geordnet, vom
Säuglingsgeschrei bis zum
letzten Seufzer. Mithin
entfaltet sich, man scheue
das Wort nicht, ein Kalei-
doskop der Umgangs-
sprache und kommunika-
tiven Lösungen samt
Strategien des Witzes.
Oder so ähnlich. Ausgie-
big, klug und komisch
kredenzt der Autor und
Systematiker Günther
Willen das Werk, klüger
und komischer als zuvor
wird der Leser, egal ob im
lexikalischem Zugriff
oder in einem Rutsch.
Eins rauf mit Mappe.DZN

� Ullstein, 224 S.

SCHULZE U.A. (HG.)
WER MACHT DEN
SPORT KAPUTT? 
Längst endet ein Wett-
kampf um Medaillen
nicht auf der Ziellinie,
sondern nach der Doping-
kontrolle. Damit müssen
Leistungssportler ohnehin
24 Stunden an sieben Ta-
gen in der Woche einver-
standen sein. Sind sie es
nicht, droht Berufsverbot.
Nur einer von zahllosen
Aspekten des so komple-
xen wie komplizierten
Themas Doping, das in
dem Sammelband kom-
mentiert und reflektiert
beleuchtet wird von u.a.
Hans Ulrich Gumbrecht,
Thomas Ebermann und
Diedrich Diederichsen.
Im Sport gilt: Je höher die
Leistung, desto argwöhni-
scher wird das Ergebnis
betrachtet. Ein Buch da-
gegen ist desto empfeh-
lenswerter. Dieses ist sehr
zu empfehlen. DZN

� Verbrecher, 174 S.

MATTHIAS KEIDTEL
EIN MANN WIE HOLM
Holm ist ein putziges Kerlchen: 37 Jahre, Muttersöhn-
chen und völlig verschroben. Er lebt auf dem Sofa sei-
ner Eierlikör trinkenden Tante und freut sich, wenn es
bewölkt ist, weil man ihn dann nicht aus dem All be-
obachten kann. Abenteuer braucht Holm nicht.
Schließlich ist es aufregend genug, in
der Supermarktabteilung für Intimpf-
lege nach Toilettenpapier zu suchen.
Ein Psychologe erklärt Holm zum
Spätentwickler, empfiehlt ihm aller-
dings, mit der Eroberung der Welt
jetzt doch mal langsam in die Pötte zu
kommen. Und wie Matthias Keidtel
im Plauderton von Holms ersten Be-
gegnungen mit dem weiblichen Geschlecht erzählt, ist
einfach zum Kugeln! Nach gescheitertem Versuch, die
Frau fürs Leben über eine Kontaktanzeige zu finden,
trifft Holm auf eine aparte Herrenbekleidungsverkäu-
ferin aus dem KaDeWe... Komödie mit Potenzial zum
Kultbuch, glänzend gut! EG

� Goldmann Manhattan, 352 S.
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